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wird; die n Liebe Erkalteten aber werden durch ſie wieder erwärmt, die
Betrübten getröſtet und die Schwachen geſtärkt werden 44 Die Echtheit der
Offenbarungen iſt beſtätigt den äpſten Gregor KI., Irban VI.,
Bonifaz 1 Martin V., ſowie Concil zu onſtanz, ferner dem
ſel Caniſius und art. von em Das herrliche Uch umſa
drei Theile: Die Geheimniſſe der Schöpfung, heiligſten Menſchwerdung
und Erlöſung (Offenbarunge Jeſu riſti); Offenbarungen Maria über
die Geheimniſſe ihrer X und unbefleckten Empfängniß, ihres heiligſten
Lebens, ihrer ürde, *  V  lebe und Barmherzigkeit; Sermo Angelicus
oder Lobpreiſung der Hoheit, Würde und Heiligkeit der allerſeligſten Jung  2
frau Maria durch den hl Erzengel abriel, oder e drei Leſungen auf
jeden Tag der oche

Aus dieſem herrlichen Buche un ſeiner prachtvollen Ausſtattung müſſen
Alle, Prieſter und Laien, die kräftigſte Anregung zu inem chriſtlich-evan⸗
geliſchen V  V  eben ſchöpfen.

Braz. 3 Joſeph Othmar Ru 91 e.

21) Puſtet's neueſtes Miſiale.
Die Reformen, welche unſer glorreich regierender hl Vater Leo XIII

in der Liturgie vollzogen, haben bereis einer Reihe liturgiſcher Publi⸗
cationen den Impuls egeben. —SH ſehen wir aſt aus allen typographiſchen
Anſtalten Liturgika der verſchiedenſten Art hervorgehen. Beſonders iſt 8
die rege Buchdruckerei von Puſtet, welche den hochwürdigen Clerus ſeit
Jahresfri mit neuen Miſſalien, Epiſtolarien, Brevieren und Ritualien
hedient hat

Mit Uebergehung der drei etzten erke, deren Prüfung bDir einer
ſpäteren Rummer unſerer Zeitſchrift vorbehalten, wollen wir jetzt nur das

Regensburger Missale Romanum (HEditio typica Congregationis
in Kleinfolio I  ur Beſprechung bringen.

Dieſe usgabe umfaßt, außer den voranſtehenden Bullen, dem alen⸗
darium, der Praeparatio 20 Missam W., bis zum Commune Sane-
OrUM 592, von da bis zum Schluß 204, zuſammen 79 Seiten. Ste
wurde officiell ogen für Bogen m Rom genau revidirt und definitiv
corrigirt. Namentlich wurden hier auch in Folge des Decretes des heiligen
Stuhles 26 pri 1883 die ſämmtlichen Geſangſtücke einer noch
maligen, genauen Correctur unterworfen, weßhalb die Ritencongregation
durch etn Decret vont Mai 1884 dieſem Miſſale die hohe Aus
zeichnung einer d0 VPica hat zu el werden laſſen Uund das⸗
ſe alſo für alle künftigen Miſſalien als Corm hingeſtellt hat, mit welchem
ſie beſonders mn ezug auf die Geſänge fortan harmoniren nüſſen

Die dieſe Miſſalausgabe erhalten
hat,‚ ſind ſehr zahlreich.

Gemäß den neueren Decreten des hl Stuhles ſind die all



— 411 —

gemeinen Rubriken geänder und ergänzt und die Specialrubriken bet den
einzelnen Tages  — und Feſtmeſſen eingefügt worden

Ebenſo haben die jüngſten nach der Publication obiger Rubriken
von Rom geänderten Rubriken Anl Ende der Meſſe Innocentium
und Thomae EP t Mart. Am 29 December Aufnahme gefunden.

Q  m Proprium Sanctorum in die neueſten Feſtmeſſen, welche
von der Ritencongregation an! Juli 1882 für die Kirche Uor
geſchrieben worden ſind, bereits am betreffenden vte eingeſchaltet.

Am Schluſſe des COTPUS Missalis finden ſich die von der
Ritencongregation am Juli 1883 bewilligten Votivmeſſen und
inter den Missae aliquibus 10Eeis die neulich von der
für elnige Diöceſen und Provinzen gutgeheißenen Feſtmeſſen mit fort
laufender Paginirung eingereiht

Am Ende des Meßbuches ſind die Charfreitagsorationen zuu
roßeren Bequemlichkeit des Celebranten CUIII cantu beigedruckt

Ebendaſelbſt hat auch die von Rom approbirte Praefatio 111
II CTiali de Nativitate In!i bTO 188is VO:tIVIS de 88 Sacra—
mento de 88 Nomine Jesu ihre Stelle gefunden ſteſe
Geſangsſtücke konnten eßhalb Ni das COTPUS des Meßbuches herüber⸗
genommen werden eil Rom ſie bisher nur 1II Calee Missalis zu rucken
geſtattet hat

II Außer dieſen Zuſätzen ſind wir mit willkommenen Ver
beſſerungen der Edition erfreut worden.

Während nämlich ſchon IWM jüngſt erſchienenen Quartmiſſale bei
allen CSta duplicia und semiduplicia vom April und bei den festa
simplicia vom Januar an nicht die er Jratia PTOPTIA ondern
auch die dem Commune entlehnte Secreta und POstéommunio IM

Proprium 1II ERXtEnS0 edruckt worden iſt wurden IM unſerer Kleinfolio⸗
Ausgabe auch bei den Duplex⸗ und Semiduplexfeſten der dret erſten Monate
die Secreten und Poſtcommunionen QAaus dem Commune un  7 Proprium
herübergenommen.

Die Orationen, welche der Pieſter mit ausgebreiteten Armen
hbeten hat, wurden auf der nämlichen Seite vo  ändig ausgedruckt, Ant

die CXxtensio InanuuIII Urch das Umſchlagen des Blattes nicht 3u unterbrechen.
III Auch künſtleriſcher Au  attung hat dieſe Edition

hedeutend —
Nebſt mehreren Kopfleiſten 30 dieſe Miſſalausgabe nicht weniger

als Holzſchnittbilder umrahmt ſinnreicher Symbolik und Typik
und eln ſchön colorirtes Canonbild Olto nach den E anerkannten
Zeichnungen Klein's. Wenn auch der leider rüh verſtorbene Meiſter
M der Rückkehr zur chriſtlichen Kunſt des Mittelalters oft „Weſentliches
von Nebenſächlichem nicht mmer ſcharf genug rennte und Aeußerlichkeiten
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und ängel der Alten als deren Geiſt und Vorzüge wiedergab
1 hat EL och urch vollſtändige Emancipation von der unkirchlichen
Renaiſſance und ihrem zügelloſen, zerſetzenden Individualismus und Naturalis
mus für die Wiedergeburt der eiligen Kunſt un der 9Großes geleiſtet
und IM tenſte der katholiſchen Kirche ſegensvoll gewirkt. HerrPuſtet hat
darum enn beſonderes Verdienſt, benn e M ſeinen V wett verhreiteten
liturgiſchen Büchern die großen Meiſter des Mittelalters wieder Ehren
bringt und UI richtigen Verſtändniß der Miſſion eines katholiſchen Tupo⸗
graphen heim Clerus den wahren Kunſtgeſchmack, der durch die Renaiſſance
abhanden gekommen, neu Heleb und befördert.

her trotz der reichen Ausſtattung des Miſſale iſt ſeinPreis verv⸗

hältnißmäſſi＋ niedrig zu nennen! denn das Miſſale mit arkem Maſchinen⸗
papier koſtet Nur 122 oder —2 Mark. Auf Verlangen
werden jedoch auch Ausgaben mit koſtbarerem Papier, mit colorirten Bildern

Die Preiſe hiefürund reicher Miniaturmalerei auf Goldgrund gefertigt.
ſtehen II Puſtet'ſchen Proſpectus welcher durch alle Buchhandlungen des
In⸗ und Auslandes zu beziehen i'ſt

Zum Sch ſei 8 erlaubt elnige be cheidene Def d En beizufügen
Da Iu olge der Vermehrung der Textſtücke das Gewicht des

Buches zuüugenommen ˙ behufs Raumerſparniß wohl angezeigt den
weiten Gradual Vers nie Alinea zu beginnen ſondern, Dte S bei den
Tractus Verſen geſchehen derſelben Zeile an den vorausgehenden Vers
anzuſchließen Deßgleichen könnte auch der eluja Vers unmittelbar dem
Alleluja folgen dagegen müßte das er Alleluja mi neuer Zeile beginnen mͤM
Commune Sanetorum und Iu Feſtmeſſen, E M der Septuageſimal⸗ und
Faſtenzeit gefeier werden amit der rieſter leichter den Tractus erinner ird

Da die Ritencongregation ſuUr den Geſang des Ite MISSA St
und Benedicamus Ino die Melodie de Beata vorgeſchrieben hat, 0
oft dte Praefatio de Nativitate 1IDn1 genommen oder ern Heiligenfeſt mM
der Muttergottesoctav gefeier wird, N 8 wünſchenswerth daß nach
eingeholter Erlaubniß anl Ende das Canon Missae die Abrt über der
Melodie de Gata gemäß obigen ſcheidungen des eiligen Stuhles
umgeändert würden.

Dieſe Deſiderien berühren indeß, Dte El 3u erkennen, keine eigent⸗
lichen Fehler und wollen alſo nicht INI Mindeſten das Lob des Regens⸗
burger Miſſale ſchmälern; vielmehr empfehlen das ſchöne Werk dem
hochwürdigen Clerus auf's Angelegentlichſte und wünſchen dem Herausgeber
Glück 3u dieſer gelungenen Edition

Kloſter Seckau (Steiermark). Cöleſtin Vivell,
Benedietiner⸗Ordensprieſter.

22) Der katholiſche Kanzelredner. Praktiſche homiletiſche Monats-⸗
ſchrift. Herausgeber Julius Hirſchberger, Pfarrer Niederleſchen,

) Nummer 2 des Wiener „Vaterland.


